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Bregenz 18.1°C Morgen sehr mild und oft sonnig DI | 02.10.2007


Pflege 02.10.2007
Offizieller Start für Betreuungspool Vorarlberg 
Mit Ende des Jahres läuft die Amnestie für illegale Pfleger aus 
dem Osten endgültig aus. Um legale Pflege zu Hause 
finanzierbar zu machen, hat die Landesregierung jetzt den 
"Betreuungspool Vorarlberg" offiziell gestartet. 


Pflege zu Hause finanzierbar machen 
Die Frage, die sich schon seit langem stellt, lautet, wie kann die 
Pflege von Angehörigen zu Hause auf legale Weise realisiert und 
finanziert werden. 
 
Mit dem Betreuungspool Vorarlberg will das Land nun 
gegensteuern. Nachdem bereits im Sommer ein Geschäftsführer 
bestellt wurde, hat der Betreuungspool die Arbeit jetzt offiziell 
aufgenommen. Nach der Regierungssitzung vom Mittwoch 
wurden die Details bekanntgegeben. 
 
Landesrätin Greti Schmid (ÖVP) informierte heute im 
Regierungsfoyer, dass der Betreuungspool zu 51 Prozent von 
der Arbeitsgemeinschaft Mobile Hilfsdienste und zu 49 Prozent 
vom Landesverband Hauskrankenpflege getragen wird. Land 
und Gemeinden stellen für den laufenden Betrieb Geld aus dem 
Sozialfonds zur Verfügung. 


Bevorzugte Mitarbeiterinnen Selbstständige 
Ziel des Betreuungspools ist es, zeitintensive Betreuungen mit 
qualifizierten Pflegekräften abzudecken; Familien mit 
Pflegefällen sollen die Möglichkeit bekommen, sich zentral zu 
informieren. 
 
Bevorzugte Mitarbeiterinnen im Pool sind nach Angaben von 
Landesrätin Schmid Selbstständige. 
 
Willi Hagleitner von den MOHI sagte, die 
Verdienstmöglichkeiten der selbständigen Betreuerinnen würden 
durchaus im Bereich der Pflegerinnen aus dem Osten liegen. 


Vermittlungsdatenbank geplant 
Als nächste Schritte sind die Aufnahme von Betreuuerinnen und 
der Aufbau einer Vermittlungsdatenbank geplant. 
vorarlberg.ORF.at; 26.9.07 
Der Rechtsausschuss des Landtages hat die Änderung des 
Landespflegegeldgesetzes angenommen. Das Geld soll auch 
künftig bei stationärem Spitalsaufenthalt bezahlt werden, wenn 
für die häusliche Pflege eine Pflegekraft angestellt wurde.  


Ausschuss für Änderung des Pflegegesetzes
vorarlberg.ORF.at; 2.10.07 
Die Personalknappheit an den Pflegeheimen war bereits im 
Frühjahr ein Thema, die Lage hat sich aber offenbar nicht 
verbessert. Die Betriebsräte der Heime haben erneut ans Land 
appelliert, den Personalabbau zu stoppen.  


"Derzeit Tausende Überstunden nötig"


Die ORF.at-Foren sind allgemein zugängliche, offene und 
demokratische Diskursplattformen. Bitte bleiben Sie sachlich 
und bemühen Sie sich um eine faire und freundliche 
Diskussionsatmosphäre. Die Redaktion übernimmt keinerlei 
Verantwortung für den Inhalt der Beiträge, behält sich aber das 
Recht vor, krass unsachliche, rechtswidrige oder moralisch 
bedenkliche Beiträge sowie Beiträge, die dem Ansehen des 
Mediums schaden, zu löschen und nötigenfalls User aus der 
Debatte auszuschließen.  
 
Sie als Verfasser haften für sämtliche von Ihnen veröffentlichte 
Beiträge selbst und können dafür auch gerichtlich zur 
Verantwortung gezogen werden. Beachten Sie daher bitte, dass 
auch die freie Meinungsäußerung im Internet den Schranken 
des geltenden Rechts, insbesondere des Strafgesetzbuches 
(Üble Nachrede, Ehrenbeleidigung etc.) und des 
Verbotsgesetzes, unterliegt. Die Redaktion behält sich vor, 
strafrechtlich relevante Tatbestände gegebenenfalls den 
zuständigen Behörden zur Kenntnis zu bringen.  
 
Die Registrierungsbedingungen sind zu akzeptieren und 
einzuhalten, ebenso Chatiquette und Netiquette! 
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Wichtiger Schritt
saxman, vor 4 Stunden, 19 Minuten
Ein wichtiger Schritt um die Pflege zu Hause 1) 
legal und 2) auch leistbar zu machen.


Leistbar?
betroffene1, vor 54 Minuten


Derzeitige Kosten bei Inanspruchnahme 
der Pflegerinnen aus dem Osten incl. 
Fixanteil und weiterer Kosten wie 
Pflegebett, Krankenpflegeverein, 
Medikamente, Unterhalt etc. 
durchschnittlich € 2700 pro Monat. 
Einkommen incl. Pflegegeld, eigener 
Pension und Witwenpension € 1950,00 
Das bedeutet - 3 Kinder zahlen 
monatlich je € 250,00 dazu, damit die 
Mutter zuhause bleiben kann. 
Tägliche Kosten für 24 Stunden 60 Euro. 
Und nun sollen € 70,00 für 12 Stunden 
eine leistbare Lösung sein? 
zwei Fragen: 
 
1. sind € 60,00 für 12 Stunden schon nur 
mit 750 Euro pro Monat zusätzlich zu 
finanzieren, wie sollen dan € 70 für 12 
Stunden finanziert werden und wer 
bezahlt die restlichen 12 Stunden? 
 
2. wer betreut dann in den restlichen 12 
Stunden? 
 
Beim besten Willen, kann ich hier weder 
ein leistbares Angebot erkennen noch 
eine Lösung für die bald illegale, aber 
funktionierende Lösung sehen. 
 
Aber vielleicht bin ich vor Verzweiflung 
schon blind?


Übersicht: alle ORF-Angebote auf einen Blick
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